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VORWORT

Insgesamt sechs Auszeichnungen auf Landes- 
und Bundesebene der Wirtschaftsjunioren sind 
das Resultat aus unglaublichen, ehrenamtli-
chen Anstrengungen, die wir in unserem exzel-
lenten Team im Jahr 2022 geleistet haben. Die 
Wirtschaftsjunioren Augsburg haben bewiesen, 
dass sie Projekte mit Freude und Sinn angehen 
und mit Liebe zum Detail umsetzen.

Wir haben gemeinsam bemerkenswerte Erleb-
nisse für hunderte von Gästen geschaffen und 
gleichzeitig die Qualität unserer langfristigen 
Projekte gesteigert. Das wesentliche Ziel aller 
Ressortleiter für dieses Jahr, war es, den Nut-
zen für jedes Mitglied und Gastmitglied spürbar 
zu machen. Die Begeisterung, die jeder von 
uns in der Zusammenarbeit gespürt hat, ha-
ben wir nach außen getragen, auf der modern 
gestalteten „WIR ÜBER UNS” kommuniziert 
und in einer engen Betreuung von zahlreichen 
neuen Gästen gelebt.

Öffentlichkeitswirksame Events, wie Schwaben 
2030, das WJ Speaker Event oder die ALL:IN 
Konferenz verhalfen uns zu zahlreichen neuen 
und intensivierten Partnerschaften, auf die wir 
in den kommenden Jahren bauen können. Das 
Hochschul-Netzwerk-Programm „gP Experts“ 
resultierte sofort in Kooperationen zwischen 

Professoren und Wirtschaftsjunioren. Das im 
letzten Jahr gestartete WJ Barometer wird im 
Laufe des Jahres 2023 nicht nur weiterhin die 
Stimmung der jungen Wirtschaft Augsburgs wi-
derspiegeln, sondern in einer Kooperation mit 
den WJ Deutschland national ausgerollt.

Es war mir eine Freude, die Wirtschaftsjunioren 
in diesem Jahr mit Leidenschaft unterstützen 
zu können. Die Steilvorlage für ein gelungenes 
Jahr prägte bereits meine Vorgängerin Sand-
ra Haas mit einer motivierenden “Wir machen 
das”-Mentalität im aufbauenden Jahresmotto  
ReStart. Am meisten freue ich mich darauf, 
mich im Jahr 2023 für Kilian Hein und alle akti-
ven Mitglieder einsetzen zu können. 

Jedes Jahr bei den Wirtschaftsjunioren ist nur 
ein Anfang für ein noch spannenderes, kom-
mendes Jahr. Unsere Welt ist im immer schnel-
leren Wandel und die junge Wirtschaft wird sie 
weiterhin positiv prägen. Mit der Prägung unse-
rer eigenen FREI_Begriffe werden wir in 2023 
einen wesentlichen Schritt gemeinsam gehen.
 
Euer Gero

Gemeinsam blickten die Wirtschaftsjunioren Augs-
burg in die Zukunft. Das Jahresmotto “ALL:IN –  
Innovation in Augsburg” ermöglichte uns zu erken-
nen, dass Innovation für uns möglich ist und brachte 
uns das Handwerkszeug, um Fortschritt in unserer 
Region zu fördern.
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Naaa, wer kennt das preisgekrönte Format 
“Wirtschaftsjunioren-Messe” noch nicht?

Wenn ihr Euch jetzt fragt, wovon wir da eigent-
lich so schreiben, klären wir Euch selbstver-
ständlich gerne auf: 

 
 

WIR ÜBER  
UNS Wi r t s c h a f t s j u n i o r e n m e s s e (n) 

i m  J a h r  2 0 2 2

Hier zeigen wir anhand der Mehrwerte die die 
Wirtschaftsjunioren bieten, wer wir sind und 
was wir machen:

• Gesellschaftliches Engagement
• Nationale & internationale Netzwerke
• Persönliche Weiterentwicklung
• Insights und Politisches Wirken
• Spaß und Benefits

Die “Wirtschaftsjunioren-Messe” ist unser preisge-
kröntes Konzept zur Rekrutierung neuer Mitglieder 
und zugleich Onboarding unserer Gastmitglieder.



Zwei Wirtschaftsjunioren-Messen hat das Res-
sort Mitglieder dieses Jahr auf die Beine ge-
stellt: los ging es im April 2022 mit der ersten 
Messe im Hotel Leonardo und die zweite folg-
te im Oktober 2022 im Jakob-Fugger-Saal in 
der IHK. 

Ihr könnt Euch vermutlich immer noch nicht so 
recht vorstellen, wie das eigentlich abläuft: Wir 
starten zunächst mit einem kurzen Vortrag über 
den Ablauf des Abends, sodass unsere Gäste 
wissen, was sie erwartet. Unser Präsident, Gero 
Gode, stellt anschließend unser Jahresmotto 
sowie die hard facts über die Wirtschaftsjunio-
ren vor. Nach einer kurzweiligen Vorstellungs-
runde, die die Atmosphäre im Raum lockert, 
stellen wir unser Messekonzept vor. An jedem 
Stand, der einen Mehrwert repräsentierte, ste-
hen erfahrene Wirtschaftsjunioren Frage und 
Antwort. Wir schaffen so eine lockere, aufge-
schlossene Atmosphäre und heißen die Gäs-
te willkommen. Unsere Gäste können durch 
den Raum flanieren, kommen ins Gespräch 
und merken, dass sie es mit engagierten und 
offenen Persönlichkeiten zu tun haben. Auch 
wir lernen unsere Gäste an dem Abend besser 

kennen. Es entstehen interessante Gespräche 
und erste Kontakte bauen sich auf. 

Am Ende beider “Wir über uns”-Messen schau-
ten wir in strahlende und begeisterte Gesichter. 
Die Gäste schnappten sich direkt einen Stift 
und füllten den Gastantrag aus. Schön zu se-
hen, dass sie es kaum erwarten können, sich 
in unser Netzwerk einzubringen und zu enga-
gieren.

Unser Team rund um Stephanie Riedler, Sabine 
Schmid, Brigitte Calta, Vanessa Hein und Gero 
Gode hat mit viel Herzblut und Engagement 
das Messekonzept im Jahr 2022 noch weiter 
perfektioniert und ausgebaut. Wir haben unsere 
fünf Messestände weiter optimiert, sowie nach-
haltige, wiederverwendbare Rückwände dru-
cken lassen.

Eine großartige Veranstaltung geht natürlich nicht ohne 
herausragende Helfer. Wir bedanken uns an dieser 
Stelle noch mal herzlichst bei allen Unterstützern und 
Helfern für den herausragenden Support an den Ver-
anstaltungen. Besonders stolz sind wir darauf, dass wir 
den Landespreis (2. Platz) in der Kategorie Öffentlich-
keitsarbeit für die „Wir über uns“ gewonnen haben.

Wie Sie Umwelt und Umsatz
gerecht werden? Mit uns.
Weil’s um mehr als Geld geht.
Große Schritte gehen Sie am besten gemeinsam mit uns. 
Ob in eine grüne Zukunft, auf globalen Märkten oder in 
digitalen Welten – als starker Partner an Ihrer Seite unter-
stützen wir Sie bei allen Themen, die Ihnen wichtig sind.

spk-schwaben-bodensee.de



J
U

N
IO

R
EN

, 
Ü

B
ER

 
D

IE
 M

A
N

 S
P

R
IC

H
T

5

2

12

11

1

6

9

8

U U

13

10

4

3

1

25

1510 26

21

11

4

2

14

2229

3
6

28

13 19

17

5 2024

23

16

12

9
7

8

27 30

18

7

1 2 3 4 5 6 7 8

12 13 14

26 27 28

15 16 17

29 30

18 19

20 21 22 23 24 25

9 10 11

Augsburg hat ein neues preisgekrön-
tes Format, das den Stammtisch neu 
denkt. Jeden Monat stellen sich drei 
Mitglieder vor. Das bedeutet: drei Ju-
nioren, drei Kurzvorträge und eine 
anschließende Fragerunde. Jeden 
Termin besuchten zwischen zehn bis 
15 Wirtschaftsjunioren aus Augsburg.  
 
Daher wollen wir euer Wissen über 
die anderen Mitgliedern testen. Das 
Ressort Mitglieder präsentiert: das 
Juniorenrätsel.

0 1 ___ Wer ist ein weltbereister Buchautor?
02 ___ Wer kommt aus Kenia?
03 ___   Wer hat sich vom Auszubildenden zum Geschäftsführer hoch-

gearbeitet und legt viel Wert auf ein familiäres Miteinander im 
Unternehmen?

04 ___ Wer fährt gern große Autos auf dem Weg zum Steakhaus?
05 ___ Wer ist kreativ und tanzt in der Freizeit?
06 ___ Wer war beim Speaker Event 2022 die Vertriebsoffensive?
07 ___  Wer hat es sich zur Berufung gemacht, Geschenke zusam-

menzustellen?

08___ Wer antwortet gerne mit „^^“?
09___  Wer hatte dieses Jahr zwei „Wir über uns“ als  

Projektleitung durchgeplant?
10 ___ Wer geht im Winter gerne Eisschwimmen?
1 1  ___ Wer redet bei Eigentümerversammlungen und Hochzeiten?
12 ___  Wer kümmert sich um Finanzen, wie ein Vater sich um  

sein Kind?
13 ___  Wer ist ein gut gelaunter Netzwerker und bei fast jeder Veran-

staltung mit dabei? Zudem organisiert dieser die Insight Talks. 

Ablauf: Im Kreuzworträtsel verstecken sich  
13 Junioren, die sich 2022 vorgestellt haben, 
doch ihr bekommt leider nur wenige Stich-
punkte, um das Rätsel zu lösen. Wenn ihr 
wisst, welches Mitglied sich hinter dem jeweili-
gen Rätsel versteckt, tragt den Vor- und Nach-
namen in das jeweilige Lösungsfeld ein. Viel 
Spaß!

(Die Lösungen findet ihr auf S. 54.)

Lösung:
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INSIGHT 
TALKS

Wenn die Mitglieder der WJ Augsburg 
schon über so viel geballtes Wissen 
und einen immens wertvollen Erfah-
rungsschatz verfügen, warum das 
nicht dafür nutzen, uns alle einzeln 
besser zu machen? 

Das noch sehr junge Ressort Trai-
ning hat in diesem Jahr seine Arbeit 
aufgenommen. Es kann sich bereits 
über das erste erfolgreich umgesetz-
te Projekt freuen, welches genau 
das macht: Mit der Reihe „Insight 
Talks“ wurde eine regelmäßig statt-
findende Veranstaltung geschaffen, 
in der jeweils ein Mitglied unserer 
WJ ein kompaktes Training zu den 
eigenen Fachkompetenzen anbietet –  
und zwar für alle WJ-Mitglieder.

Der Ablauf eines Insight Talks ist da-
bei ebenso simpel wie effektiv: In 20 
Minuten werden wesentliche Inhalte 
des Themas gepitcht, über die da-
nach in einem etwa 40-minütigen Q&A 
mit dem Experten diskutiert werden. 
 
Die Themen sind dabei so vielseitig 
wie unsere Mitglieder, weshalb wir zu 
Beginn des Jahres in einer Umfrage 
nach den Themen gefragt hatten, die 
unsere Mitglieder am meisten inter-
essieren.

Herausgekommen sind in diesem 
Jahr vier dynamische und interaktive 
Veranstaltungen, teils online und teils 
hybrid. Diese sind:

E i n  T h e m a ,  e i n e  E x p e r t i s e  
u n d  d e i n e  D i s k u s s i o n . 

•  Innovations-Projektmanagement 
(Frederick Matern)

• SCRUM – agil vs. Agile  
(Frederick Matern)

• Resilienz 101  
(Nathalie Timmermann)

• IT-Sicherheit (Tobias Hübner)

Die ersten Ziele für 2023 sind auch 
bereits gesteckt und durchaus ambi-
tioniert. 

Zum einen plant das Ressort Trai-
ning, aus dem Insight Talk eine mo-
natlich stattfindende Trainingsreihe 
zu machen – also 10x geballte In-
sights von unseren Mitgliedern für 
unsere Mitglieder!

Außerdem wollen wir noch einen 
Schritt weiter gehen und ein Trai-
ningsevent mit einem externen Trai-
ner organisieren. So sollen unsere 
Mitglieder nicht nur von wertvollen 
Inhalten und spannenden Erkennt-
nissen aus den eigenen Reihen pro-
fitieren können, sondern auch die 
Möglichkeit haben, durch einen fach-
lichen Impuls von Außen über den 
Tellerrand zu blicken.

Um es in den Worten von Gerald  
Hüther zu sagen: 

Lernen bedeutet Entdecken.  
Lasst uns 2023 alle zu einer 
aufregenden Entdeckungsreise 
machen!

Euer Team vom Ressort Training  
(Dalila Keller, Nathalie Timmermann,  
Frederick Matern & Patrick Schmicker)



BABY“

„  HAIL  
TO THE  
KINGS,

11 

Präsidenteninterview

[2]



11

GG ___ Ich bin Gero Gode, 36 Jahre 
alt. Schon vor 16 Jahren gründete 
ich die Augsburger Fondsboutique  
Alpha Star, die ich bis heute führe, 
um Megatrends der Zukunft bewert-
bar zu machen.

KH ___ Mein Name ist Kilian Ashok 
Hein, ich bin 32 Jahre und freiberuf-
lich sorge ich dafür, dass Unterneh-
merinnen, Unternehmer und Füh-
rungskräfte sich auf jeder Art von 
Podium live und online optimal prä-
sentieren.

DP ___ Ich bin Dennis Preiter, 34 Jah-
re alt und mache mit The Global Fine 
Art Kunst und ihre Geschichten als 
Wertspeicher einer breiten Öffentlich-
keit zugänglich. Daneben beschäfti-
ge ich mich gerade wissenschaftlich 
im Rahmen meiner Masterthesis in-
tensiv mit New Leadership und den 
Generationen in Familienunterneh-
men und dessen Einbindung in der 
Praxis.

GG ___ Mit dem Jahresmotto ALL:IN 
haben die Wirtschaftsjunioren Augs-
burg in der Stadt und überregional 
ein Zeichen für die Bedeutung von 
Innovation gesetzt. In diesem Rah-
men wurden unsere Projekte groß, 
spektakulär und inhaltlich reich. Es 
war schön zu sehen, wie alle Res-
sorts mit vollem Engagement unsere 
Vereinsarbeit geprägt haben. Gleich-
zeitig gestalteten außerordentliche 
Projektteams sensationelle Events 
und Netzwerkplattformen.

KH ___ Es war wirklich ein Jahr, in 
dem ein Highlight das nächste jagte. 
Einerseits gab es viele starke Pro-
jekte aus den Reihen der Mitglieder, 
andererseits wurde der Tatendrang 
durch ein sehr anschlussfähiges und 

gut gewähltes Jahresmotto unter-
stützt.

DP ___ Ich habe mich die letzten ein-
einhalb Jahre ganz bewusst etwas 
zurückgenommen, um mich auf das 
Management-Studium konzentrieren 
zu können, welches berufsbegleitend 
lief. Dennoch war es schlicht unüber-
sehbar, dass es grandioses Jahr war 
– was nicht zuletzt die vielen Preise 
deutlich zeigen. Es ist gelungen, eine 
gute Balance zwischen neuen und 
wohlbekannten Gesichtern herzustel-
len, wodurch viele neue Impulse ent-
standen sind, ohne dabei bewährtes 
zu verdrängen. Und das Jahresmot-
to hat in meinen Augen sehr Vielen 
neue Blickwinkel auf Veränderungen 
und dessen Umgang gegeben.

Wer bist Du, wie alt bist Du und 
was machst Du beruflich? 

Wie bewertest Du das vergangene 
WJ Jahr aus heutiger Sicht? 

PRÄSIDENTEN-
INTERVIEW

Kilian Ashok Hein,  
President

Dennis Preiter,  
Incoming President

Gero Gode,  
Past President
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GG ___ Ein wesentlicher Bestandteil 
erfolgreicher Vereinsarbeit liegt in der 
Sicherstellung der Zukunftsfähigkeit 
des Vereins selbst. Diese entsteht 
aus der Kombination von motivierten 
Mitgliedern und verlässlichen Struk-
turen. 

Es war mir daher von größter Bedeu-
tung, den Nutzen für jedes einzelne 
Mitglied weiter zu steigern. In über 
50 persönlichen Gesprächen entstan-
den neue Strukturen in Projektteams, 
nützliche Workshops und fordernde 
Projekte, die stets auf die Stärkung 
individueller Ziele ausgerichtet waren. 

Gleichzeitig haben wir schon in den 
ersten Monaten des Jahres begon-

nen, die nächsten Jahre zu struktu-
rieren. Meine Ziele sehe ich erst dann 
erfüllt, wenn ich als Past Präsident 
meine Aufgabe dabei unterstützen 
konnte, weitere Vereins-Prozesse 
für die Zukunft zu sichern. Insgesamt 
dürfen wir alle stolz auf das ALL:IN-
Jahr sein.

KH ___ Ich wollte auf jeden Fall noch 
einmal so richtig in mehreren Projek-
ten mitwirken und gleichzeitig mög-
lichst viele Eindrücke als Incoming 
sammeln. Denn nur wenn man die 
verschiedenen Bereiche und Mitglie-
der unseres Vereins tatsächlich kennt, 
dann weiß man, wo man in Zukunft 
Unterstützung anbieten kann. Mit der 
Mischung aus aktiv mitmachen und 

passiv begleiten von Projekten bin ich 
momentan sehr zufrieden. 

DP ___ Das Ziel für mich war ganz 
klar, meinen Hauptfokus auf meinem 
Studium zu haben und mich dennoch 
punktuell einbringen zu können und 
persönliche Verbindungen aufrecht 
zu erhalten sowie neue zu knüpfen. 
Ein absoluter Spagat, welcher vor 
allem aufgrund wundervoller Men-
schen innerhalb unseres Verbandes 
geglückt ist und einen freundschaft-
lichen Austausch auf unternehmeri-
scher Augenhöhe ermöglicht hat, für 
den ich sehr dankbar bin.

GG ___ Das kommende Jahr schafft 
wieder Raum für Wandel. Nachdem 
Enrico Pantaleoni der letzte Präsi-
dent war, der bestehende Vereins-
strukturen aufgebrochen hat, um bes-
sere Zusammenarbeit zu schaffen, 
haben unsere Mitglieder mit Kilian 
als Präsident die Chance, den Verein 
und individuelle Ausrichtungen neu 
zu denken. Gleichzeitig bleibt es un-

sere Verantwortung, die Stimme der 
jungen Wirtschaft laut nach außen 
zu tragen und positiven Einfluss zu 
nehmen.

KH ___ Wir sind inzwischen auf Lan-
des- und Bundesebene eine echte 
Instanz. Unser Ruf als aktive und 
erfolgreiche Truppe eilt uns wirklich 
voraus. Der Schlüssel dazu liegt aber 

eindeutig in unserer sehr fokussier-
ten Arbeit vor Ort – diese strahlt dann 
weit über unsere Region hinaus. Ge-
nau so sollten wir weitermachen: Be-
währtes und Etabliertes ausbauen 
und gleichzeitig wieder neue Ideen 
wagen. Das Jahresmotto „FREI___“ 
bietet allen dazu hoffentlich eine Ge-
legenheit sich kreativ auszutoben.

Wie und wo siehst Du die WJ im 
kommenden Jahr? 

Was waren Deine Ziele bei den WJ 
und hast Du sie erreicht? 

GG ___ Besonders beeindruckend wa-
ren für mich die Preise, die unsere 
Mitglieder nach Augsburg geholt ha-
ben. Mit dem Bundespreis in der Ka-
tegorie Unternehmertum und fünf Lan-
despreisen war Augsburg einer der 
aktivsten Kreise in Deutschland. Nach 
acht Jahren Pause den Pokal für das 
beste Landesprojekt in den Händen 
zu halten, war ein grandioses Gefühl.

KH ___ Eventtechnisch war für mich 
das Speaker Event etwas ganz be-
sonderes. Die Bühne ist eben meine 
Welt und was gibt es da schöneres, 
als vor so vielen Menschen in der 
Kongresshalle eine gigantische Show 

zu präsentieren? Inhaltlich hat mich 
außerdem der Abend zum Thema Si-
cherheitspolitik/China sehr beschäf-
tigt und zum Nachdenken gebracht. 
Aber auch der starke Auftritt des Ver-
eins bei der „Wir über uns“ im Mes-
se-Stil war wirklich phänomenal. Wie 
gesagt, es war viel los dieses Jahr.

DP ___ Natürlich haben Projekte wie 
das Speaker Event und die All:IN 
Konferenz weit und unüberhörbar 
über die Region heraus gestrahlt. 
Ich fand es auch beeindruckend, wie 
viele Ideen da zusammenkamen und 
die Events auch für viele Gespräche 
und Kooperationen genutzt wurden. 

Mir ganz persönlich ist natürlich das 
Schwaben2030 Pitch Event sehr im 
Gedächtnis geblieben, bei dem ich 
nach einer herausragenden Vorarbeit 
durch das Projektteam durch den Tag 
führen und so auch noch einen Bei-
trag leisten durfte. Das war auf jeden 
Fall mein Highlight. Im Gedächtnis 
sind auch die vielen kleinen, aber 
dennoch wichtigen Dinge, wie z.B. 
die Ressortarbeit. Oft nehmen wir 
das nicht so wahr, da passiert viel 
hinter den Kulissen mit hohem Ein-
satz - auch wenn es nicht offensicht-
lich sichtbar ist. Ohne die gute Ar-
beit dort, wären Leuchtturmprojekte  
nicht möglich.

Was aus dem vergangenen Jahr 
ist Dir besonders im Gedächtnis 
geblieben? 
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GG ___ Das Amt und die Aufgaben 
des Präsidenten sind nach meiner 
Empfindung erst nach dem Jahr als 
Past abgeschlossen. Ich möchte 
mich mit voller Leidenschaft für den 
Erfolg im Jahr 2023 einsetzen. Dabei 
möchte ich Kilian sehr aktiv, jedoch 
ausschließlich unterstützend, unter-
stützen. Bei Alpha Star werden wir 
unseren neuen Europa-Fonds weiter 
entwickeln und dabei das WJ-Innova-
tionsjahr 2022 weiter leben lassen.

KH ___ Ich würde gerne meine Tätig-

keit als Experte für Rede und Präsen-
tation weiter ausbauen und gleich- 
zeitig unseren Mitgliedern einen per-
sönlichen Mehrwert mitgeben.

DP ___ Begegnungen schaffen und 
erleben. In meinem Beruf geht  
es darum, Begegnungen zwischen 
Menschen und Kunst zu schaffen. 
Das wird hier immer die Aufgabe 
sein, Kunst und die Investition darin 
greifbar und nahbar zu machen, der 
Umzug in unser neues Office in der 
Maximilianstraße war hier ein weite-

rer Schritt zu mehr Begegnung. Im 
Rahmen meines Studiums sehen 
die Begegnungen etwas anders aus, 
hier werde ich besonders vielen Pro-
blemen begegnen, welche Familien-
unternehmen und Nachfolger:innen 
umtreiben und die Lösungen dafür 
finden. Bei den WJ ist meine Aufgabe 
dieses Jahr in Begegnung insbeson-
dere viel zu lernen. Zu verstehen, zu-
hören, austauschen. Darauf freue ich 
mich sehr!

GG ___ 70 Jahre Wirtschaftsjunio-
ren Augsburg waren nie gleich. Je-
des Jahr unterschied sich durch die 
Größe, Anzahl, Qualität, Intensität 
und Reichweite der Projekte. Jedes 
Jahr schaffte Neuerungen, die unter-
schiedlich lange wirkten. Konstant 
blieb die Leidenschaft und die Be-
deutung in unserer Zusammenarbeit. 
Solange wir ein Team sind, werden 
wir bewegen!

KH ___ Als Vertreter der darstellen-
den Kunst zitiere einmal einen Na-
mensvetter von mir: „Wer immer nur 
nach dem Zweck der Dinge fragt, 
wird ihre Schönheit nie entdecken.“ 

DP ___ Wir leben in einer dynami-
schen Zeit, einer Zeit des Umbruchs, 
der ständigen Veränderung. In wel-
che Richtung dieser Umbruch geht, 
können wir aber beeinflussen. Und 

ja, auf dem Weg wird man in einer 
komplexen und vernetzten Welt viel 
Ambiguitätstoleranz benötigen. Es ist 
allerdings nötig, Veränderung aktiv 
zu gestalten - wenn wir die Zukunft 
nicht bauen, wer sonst? Ich wünsche 
mir für uns als WJ, dass wir uns des-
sen bewusst sind, dass wir etwas 
benennen können, etwas aufzeigen 
können und etwas bewegen können!

GG ___ Vielen Dank für ein beeindru-
ckendes Lehrjahr als Präsident die-
ses Vereins. Nie durfte ich intensiver 
erfahren, wie nützlich es ist, Verant-
wortung zu übernehmen, andere zu 
unterstützen und gemeinsam an ge-
meinnützigen Projekten zu arbeiten. 
“Gebe und etwas kommt zurück” war 
für mich stets eine Zufallsfrage. Die 
WJ zeigen, dass ein auf Vertrauen 
basierendes Netzwerk durch den 
Einsatz von Herzblut planbar wird.

KH ___ Freiheit hat viele Facetten. 
Jeder und jede von uns hat ein ganz 
persönliches „frei“, das einem viel be-

deutet. Es kann privat, gesellschaft-
lich oder beruflich sein. Mein Kern-
thema ist zum Beispiel das „freie 
Sprechen“. Ich wünsche mir, dass 
alle Mitglieder im kommenden Jahr 
ein ganz individuelles „FREI“ für sich 
entdecken und kreativ in unsere eh-
renamtliche Arbeit einbringen. Denn 
das bedeutet ja Ehrenamt: Wir in-
vestieren unsere Freizeit. Lasst uns 
2023 zeigen, dass solch ein „Mosaik 
der Freiheit“ den wahren Spirit unse-
res Vereins widerspiegelt. 

DP ___ Das Jahr 2022 hat es mit dem 
Thema Innovation ja schon ganz gut 

gezeigt, wo wir noch enormen Be-
darf haben: „Wie arbeiten in Struk-
turen von gestern mit Methoden von 
heute an Problemen von morgen 
vorwiegend mit Menschen, die die 
Strukturen von gestern gebaut haben 
und das Morgen innerhalb der Orga-
nisation nicht mehr erleben werden.“ 
hat der deutsche Wirtschaftswissen-
schaftler Knut Bleicher einmal ge-
sagt. Dieses Mantra gilt es auch in 
Zukunft abzulösen, da kommen wir 
nicht drum rum. Es wird die große 
Herausforderung dabei sein, mög-
lichst alle mit auf den Weg zu neh-
men, die diesen gehen möchten.

Was möchtest Du den WJ gerne 
mit auf den Weg geben (ein Rat 
der Weisen)?

Berühmte letzte Worte… 

Welche Pläne hast Du beruflich 
und mit den WJ im kommenden 
Jahr? 

DP ___ Ich denke, das Jahr 2022 hat 
ordentlich vorgelegt. Wir sollten den 
Drive daraus nutzen und auch weiter-
hin mit Kreativität und neuen Ideen 

nach vorne gehen. Kilian hat dafür 
ein Motto gefunden, in dem das wun-
derbar möglich, ja sogar nötig ist. 
Diesmal liegt es nicht an ihm, son-

dern besonders an uns allen, daraus 
etwas zu zaubern.
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STADT-
ARCHIV

Im Jubiläumsjahr, 70 Jahre Wirtschaftsjunioren 
Augsburg, lässt sich ja auch einmal der Blick 
in unsere lange und vielseitige Stadtgeschichte 
werfen.

In den neuen Räumen des Stadtarchives Augs-
burg lagern Unterlagen zurück bis ins 11. Jahr-
hundert betreffend des Lebens und Wirkens in 
der Stadt Augsburg. Sowohl historische Karten, 
Bilder als auch Dokumente und Stadtunterlagen 
finden sich hier und lassen die Stadtgeschich-
te lebendig werden. Die Führung ging über das 
Archiv, die Werkstätten sowie die Magazine mit 
einigen ausgewählten Archivalien.

Darunter fanden sich kuriose Geschichten, Un-
terlagen über Unternehmerkreise in Augsburg, 
als auch einige Überraschungen über den eige-
nen Familiennamen. In jedem Falle eine kurz-
weilige und unterhaltsame Führung durch Dr. 
Dominik Feldmann. 

E i n  A u s f l u g  i n  d i e 
Ve r g a n g e n h e i t
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Nach zwei Jahren Corona können wir Wirt-
schaftsjunioren nun endlich wieder fleißig mit 
Werksbesichtigungen durchstarten. Da durfte 
die Molkerei Müller in Aretsried natürlich nicht 
fehlen. Der kleine Hunger hat uns ins Augs-
burger Umland gebracht... Wir konnten es 
kaum erwarten, die heiligen Produktionshallen  
zu betreten.

Wie kommt der Yoghurt eigentlich in den Becher 
und was wird eigentlich am Standort Aretsried 
der Molkerei Müller produziert? Fragen über 
Fragen, die wir natürlich alle gestellt haben.

Los ging es vor den Produktionsgebäuden, mit 
der Milchannahme und der Aretsrieder Skyline 
(hohe Stahltanks zum Lagern der Milch). Herr 
Forster hat uns erklärt, welche großen Mengen 
Milch täglich verarbeitet werden, wie das eigent-
lich mit dem Milchpreis ist und welchen Energie-
bedarf die lokale Produktion eigentlich hat. 

ALLES MÜLLER, 
ODER WAS? We r ks b e s i c h t i g u n g 

b e i  d e r  M o l ke r e i 
M ü l l e r

Anschließend durften wir - fesch eingekleidet in 
rote Schutzkleidung - nicht nur einen Einblick in 
die Produktion gewinnen, sondern auch Yoghurt 
direkt frisch vom Band probieren. Die vollauto-
matischen Maschinen können Becher in Form 
ziehen, alle möglichen Füllungen einfüllen und 
die Becher direkt bekleben und versiegeln. 

Das topmoderne Hochregallager, das im Jahr 
2020 fertiggestellt wurde, war definitiv auch 
einen Besuch wert. Vollautomatisiert dank der 
Elektrohängebahn inkl. Aufzug um den Trans-
port der beladenen Paletten werden hier Waren 
und Rohstoffe in riesigen Hallen gelagert. 

Vielen Dank an Herrn Forster für die spannende Besich-
tigung und die ein oder andere Anekdote aus 35 Jahren 
Betriebszugehörigkeit!
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LAKO  
& BUKO 
2022

Landeskonferenzen und Bundeskonferenzen 
der Wirtschaftsjunioren sind echte Highlights. 
Wer einmal an einem solchen überregionalen 
Event teilnimmt, versteht den WJ-Spirit. Auf 
den drei- oder viertägigen sind den mehreren 
hundert Teilnehmer:innen umfassende Rah-
menprogramme geboten. 

A u g s b u r g  a u ß e r g e w ö h n l i c h  
p r ä s e n t  i n  A s c h a f f e n b u r g

Auch die WJ Augsburg nutzen im Jahr 2022 diese 
Chance auf Vernetzung mit jungen Unternehmer:in-
nen und Führungskräften aus ganz Deutschland. 

Wir besuchten Seminare, begleiteten Firmen-
besichtigungen und lernten in Verkostungen die 
Weine und Liköre der Region kennen. Sams-
tags treffen sich alle Kreisspecher:innen, um 
über wichtige Themen des Landes- und Bun-
desvorstands abzustimmen. Abgerundet wird 
jeder Abend mit einer thematischen Party. 

Augsburg zeigte besondere Präsenz. Wir er-
hielten nicht nur die Urkunde “Gib mir 5” für den 
Besuch aller Delegiertenversammlungen des 
Jahres. Auf der Landeskonferenz in Aschaffen-
burg verhalfen wir zudem mit 25 Teilnehmer:in-
nen aus Augsburg den WJ Schwaben zum 
Preis für die meisten Konferenzgäste. 

Auch im Jahr 2023 erwarten uns wieder hervor-
ragende Konferenzen. Unter anderem findet die 
JCI Weltkonferenz in unserer direkten Nach-
barschaft statt. Für die größte Versammlung 
unseres Dachverbands werden vermutlich viele 
Augsburger Wirtschaftsjunioren teilnehmen.
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Sabine 
Im Endeffekt ist’s ganz einfach, wir brauchen Tische in der Kahnfahrt, 4-5 
Ruderboote und unseren Spielemacher den Fabian L. 😁

RUDERTALK

Sabine 
Ohja – ich auch. Absoluter Geheimtipp:  
Wechselkleidung schadet nicht! 

We r  h a t  
d i e  B a d e e n t e n  
g e s e h e n ?

Vielen Dank liebes Ressort Mitglieder und liebe Wirt-
schaftsjunioren Augsburg für einen einzigartigen Som-
merabend an der Kahnfahrt. Wir haben gemeinsam ge-
rudert, gelacht und das Vereinsleben gefeiert. Toll, dass 
Ihr jede verrückte Idee mitmacht und im Jahr 2022 mit 
vollem Körpereinsatz eure Badeenten aus der Kahnfahrt 
gerettet habt. 

Brigitte
Da steht noch so ein “Rudertalk”  
im Vereinskalender, was ist denn das? 🤓

Vanessa
Brigitte, das kannst Du nicht vorstellen,  
das ist völlig verrückt das Event. 🤡

Whatsapp Chat Ressort Mitglieder irgendwann im Juni 2022...

Brigitte
Oooookay, klingt spannend, aber was macht 
man denn da so? 🧐

Brigitte
Jetzt weiß ich aber immer noch nicht, wie, 
was – nur das “wo” ist mittlerweile klar. 😵

Brigitte
Alles klar – Tische reserviere ich. 👌

Steffi R.
Klingt irgendwie kurios, 
das Event.. 🤔

Sabine
 Also wenn du so direkt fragst, im Endeffekt 
Teambuilding auf höchstem Niveau. 💪

Fabian L.
Ohja stimmt, letztes Jahr wäre fast jemand im Wasser gelandet. 😂

Jennifer
 Das stimmt! Du kannst dir nicht vorstellen, was passiert, wenn wir uns ein-
mal im Jahr mit 20 erwachsenen Unternehmern und Führungskräften zum 
Rudern in der Kahnfahrt treffen.😇

Fabian L.:  
Und ich hab schon eine Idee für das Team-
building. Ich muss nur schauen, wo ich so 
viele Mini-Badeenten herkriege… 😎Jennifer 

Soso also Badeenten dieses Jahr?  
Keine Galionsfiguren mehr wie im letzten Jahr? 😰

Brigitte 
 Badeenten?! Fahnen?! Okay ich schaus 
mir an, klingt auf jeden Fall witzig. 🤗Vanessa

Ich freu mich und bin sehr gespannt… 🥳
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SCHWABEN 
2030 

Der Pitch-Wettbewerb “Schwaben 2030” mo-
tivierte über 50 Gründer-Teams ihre Idee vor 
einer hochkarätigen Jury vorzustellen, um 
einen Teil aus über 10.000 Euro Preisgeld  
zu gewinnen.

Am 4. Juli präsentierten die acht Finalistinnen 
und Finalisten ihre Ideen und wie sie die Re-
gion Augsburg und Schwaben unterstützen. 
Schirmherr Dr. Markus Söder zeichnete die 
Preisträger persönlich im Fugger-Saal der IHK  
Schwaben aus. 

Oberbürgermeisterin Eva Weber, IHK-Präsi-
dent Dr. Andreas Kopton, IHK-Hauptgeschäfts-
führer Dr. Marc Lucassen, Peter Mohnen, CEO 

u n d  d e r  B u n d e s p r e i s  d e r  
Wi r t s c h a f t s j u n i o r e n  D e u t s c h l a n d

KUKA AG und Gero Gode, Präsident der WJ 
Augsburg beurteilten die Präsentation der Sie-
gerinnen von aluco am besten. Neben 5.000 
Euro Preisgeld freute sich das Team über zahl-
reiche Kontaktanfragen, die bereits zu weiteren 
Kunden ihres Startups führten.

Ein Jahr lang traf sich das Projektteam der Wirt-
schaftsjunioren Augsburg, der IHK Schwaben 
und des Wirtschaftsregion Augsburg Förderver-
eins nahezu wöchentlich, um das Erlebnis für 
300 Zuschauer einmalig zu gestalten. 

Bereits der Vorgänger der Veranstaltung (Augs-
burg 2030) war ein echter Hit, der nicht nur 
in Augsburg wirkte, sondern bundesweit Auf-
sehen erregte. Auf der Bundeskonferenz der 
Wirtschaftsjunioren wurde dem Projekt der 
Bundespreis in der stark umkämpften Katego-
rie “Unternehmertum” verliehen. Verbunden ist 
der begehrte Titel mit einem Preisgeld in Höhe 
von 500 Euro. Auch auf Landesebene punkte-
te Augsburg 2030 und holte nach acht Jahren 
Pause den Preis des besten WJ-Projektes Bay-
erns wieder nach Augsburg.

Für das Jahr 2023 erlangt das Projekt wieder 
mehr Lokalkolorit. Mit “Augsburg 20X” möchten 
wir wieder gezielt Gründer:innen aus unserer 
Stadt ansprechen und die gesamte Augsbur-
ger Startup-Szene miteinander vernetzen. Das 
zehnköpfige Projektteam setzt sich das Ziel, 
dass das nächste Finale einen enormen Ein-
druck beim Publikum und bei den teilnehmen-
den Teams hinterlassen wird. Wir werden den 
anwesenden Gästen eine atemberaubende 
Show für alle Sinne bieten.

Die Wirtschaftsjunioren sehen eine ihrer wesent-
lichen Aufgaben darin, die lokale Wirtschaft und ex-
plizit dessen Nachwuchs zu fördern. 
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Von links nach rechts: 
Gero Gode, Dr. Andreas Kopton, Peter  
Mohnen, Dr. Markus Söder, Eva Weber,  
Dr. Marc Lucassen
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Im März 2021 fragte die Hochschule bei unse-
rer damaligen Präsidentin Sandra Haas an, ob 
sich die Wirtschaftsjunioren Augsburg an einem 
neues Netzwerkformat „gpExperts“ beteiligen 
wolle. 

Das Ziel sei, eine schnelle Vernetzung zwi-
schen neu berufenen Professoren der Hoch-
schule und fachlich passenden Netzwerken 
von Unternehmern herzustellen. Dies solle wie-
derum den fachlichen Austausch fördern, Wirt-
schaftskateure zur Zusammenarbeit mit der 
Hochschule motivieren und die Innovationskraft 
der Region stärken.

Schnell fand sich ein Team aus sechs Wirt-
schaftsjunioren (in alphabetischer Reihenfol-
ge Andreas Zeitz, Kilian Hein, Max Ernicke,  
Sabine Schmid, Sandra Haas und Stefan  
Lichtenstern), die das Projekt begeistert umset-
zen wollten. 

GP  
EXPERTS

Schon in der ersten Videokonferenzen wurde 
ein praktisch umsetzbares Konzept für die erste 
Veranstaltung erstellt: Die Hochschule stellt die 
Räumlichkeiten und zwei neue Professoren, die 
in zwei kurzen Impulsvorträgen praxisrelevante 
Themen ihres Forschungsbereichs vorstellen. 
Wir Wirtschaftsjunioren stellen ein Publikum 
von ca. 20 Unternehmern aus dem relevan-
ten Bereich, einen hervorragenden Moderator  
(Kilian Hein) sowie zwei Sparring Partner, die 
zu den Themen ebenfalls kurze Fachvorträge 
halten. Im Anschluss wird offen diskutiert.

Leider kam uns kurz vor der Umsetzung Corona 
in den Weg. Statt bei der Hochschule fand das 
erste Event daher im Mai 2021 rein online mit 
Prof. Jinaning Zhang (Data Science) und Prof. 
Frank Danziger (Digital Business) statt. Als 
Sparring Partner stellten sich Stefan Lichtens-
tern und Max Ernicke mit vorab abgestimmten 
Kurzvorträgen, um sich gegenseitig „Bälle zu-
spielen zu können“.

Trotz des fehlenden persönlichen Kontakts war 
das Event mit über 20 Personen gut besucht 
und musste von unserem Moderator irgend-
wann sogar irgendwann abgebrochen werden, 
weil die Diskussion sich weit über das abge-
sprochene Zeitfenster ausgedehnt hatte. 

P r e i s g e k r ö n t e s 
N e t z w e r ke n
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Dies sahen auch die Wirtschaftsjunioren Bayern so 
und prämierten das Projekt mit dem Preis für die 
beste WJ Netzwerkveranstaltung 2022.

Dem Event folgten mehrere Gastvorträge von 
Teilnehmern in den neuen Studiengängen, eine 
Kooperation zwischen einem der Professoren 
sowie eine Bachelorarbeit einer Studentin in 
einem vermittelten Betrieb aus der Region.

Spätestens jetzt wussten wir, dass das Konzept 
funktioniert und tatsächlich zu einer nützlichen 
Vernetzung und einem intensiven Wissens-
transfer führt. Daher haben wir das Konzept 
gleich in weiteren Fachgebieten ausprobiert. 

Im November 2021 gaben die neuen Luftfahrt-
Professoren Prof. Neven Majić und Prof. Max 
Wedekind unter der Überschrift „Zukunftsvi-
sionen in der Luftfahrttechnologie – Konzern 
vs. Start-ups“ spannende Einblicke in die Be-
sonderheiten des Wegs zu Innovationen in 
Flugzeugbau. Als Sparring Partner stellte sich  
Michiel Vriebergen, der als Ingenieur bei Pre-
mium Aerotec spannende Einblicke in die Paxis 
in Augsburg geben konnte. Auch diesem gut 
besuchten Event schlossen sich wieder Praxis-
kooperationen an.

Im Mai 2022 konnten wir nach Lockerung der 
Corona-Regeln erstmals eine Veranstaltung in 
der Silbermann-Villa der Hochschule durchfüh-
ren. Diesmal stellten Prof. Simone Kubowitsch 
und Prof. Barbara Eschner unter der Überschrift 
„Ready for Change“ wirtschaftspsychologische 
Erkenntnisse zum richtigen Umgang mit Unsi-
cherheit und Kunden an. Als Sparring Partne-
rin stellte sich Sandra Haas, die im Lichte der 
Corona-Zeit sehr eindrucksvolle Einblicke zur 
Entscheidung in Unsicherheit geben konnte. 
Der Veranstaltung schlossen sich eine lebhafte 
Diskussion und ein angenehmer Austausch im 
Garten der Villa an.

Im Lichte der erfolgreichen Events waren wir 
sicher, dass wir ein preisverdächtiges Konzept 
entwickelt hatten. 

Auf dieser Basis sind wir voll motiviert die 
nächste Runde unter der Überschrift „digitaler 
Baumeister“ zu starten, für die wir uns einige 
Neuerungen ausgedacht haben. Seid gespannt!
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SPEAKER 
EVENT
2022 U n t e r  d e m  M o t t o  „ I n n o v a t i o n 

d e n ke n  –  a k t i v  u m s e t z e n “
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Die Augsburger Wirtschaftsjunioren feierten am 
Donnerstag, 29. September, mit der zweiten 
Auflage des Speaker Event einen vollen Erfolg. 

 
 
Das Motto „Innovation denken – aktiv umsetzen“ 
nahmen die Speaker wörtlich, und so waren alle 
sowohl beim „Gedächtnisweltmeister“ Dr. Boris 
Nikolai Konrad als auch bei Motivationsexperte 
Dr. Stefan Frädrich zur aktiven Teilnahme ein-
geladen. Was haben ein Hai, ein Sack Weizen 
und ein Gaukler gemeinsam? Zugegeben, es 
liegt nicht direkt auf der Hand. Doch allen Be-
sucherinnen und Besucher, die beim Speaker 
Event dem ersten Redner Dr. Boris Nikolai Kon-
rad – auch genannt „Deutschlands Superhirn“ – 
aufmerksam zugehört haben, dürfen schnell die 
ehemaligen Bundespräsidenten Heinemann, 
Weizsäcker und Gauck vor dem inneren Auge 
erscheinen. Anhand der 12 Bundespräsidenten 
erklärte Konrad eine von mehreren Methoden, 
das Gedächtnis auf Hochtouren zu bringen. Am 
Ende des Vortrags verließ kaum eine Person 
den Saal, die nicht die 12 Bundespräsidenten 
oder die zehn größten Metropolen Europas in 
der richtigen Reihenfolge aufzählen konnte. 

Und auch der zweite Redner, Motivationsex-
perte Dr. Stefan Frädrich, hinterließ bleibenden 
Eindruck. Nicht nur, weil er den Zuhörerinnen 
und Zuhörern seinen inneren Schweinehund 
höchstpersönlich vorstellte. Mit viel Humor und 
anschaulichen Bildern machte Frädrich vor al-
lem den Unternehmerinnen und Unternehmern 
Mut, sich selbst und die eigene Motivation im-
mer wieder neu zu hinterfragen und neu zu 
denken. „Ein Schiff ist nicht dazu gebaut, dass 
es im Hafen liegt“, sagte er am Schluss seines 
Vortrags. Die meisten wären wohl sofort mit 
Frädrich in See gestochen. 

Neben den beiden Hauptspeakern bot das 
Event auch den vielen Unternehmen aus Augs-
burg und der Region eine Bühne. So erklärte 
beispielsweise Benjamin Knecht, CEO der 
MXP GmbH aus Stadtbergen und in diesem 
Jahr Hauptsponsor, wie mit viel Willen zu In-
novation und der richtigen Motivation aus einer 
Vision zweier computeraffiner Jungs ein erfolg-
reiches mittelständisches IT-Unternehmen wer-
den kann. 

Weitere Impulsvorträge drehten sich um The-
men wie „Führung in Zeiten von New Work“ 
(Gertrud Hansel, Schule für Unternehmer), 
„Einfach hybrid zusammenarbeiten.“ (Tobias 
Wirth, fly-tech GmbH) und die Auswahl eines 
Markenzeichens (Moritz Ernicke, ERNICKE Pa-
tent- und Rechtsanwälte PartmbB). Außerdem 
konnte man sich 3 spannende Live Podcasts zu 
den Themen „revolutionäre Bildungskonzep-
te“ (Kajetan Mischok, Mischok GmbH), Ska-
lierung & New Work (Uwe Beikirch, CSO, bar-
amundi software AG) und „Durch Innovation 
zum Monopol“ (Tim Maxeiner, alphastar) auf 
der Innovationsbühne anhören. Im Foyer der 
Kongresshalle präsentierten sich außerdem 28 
Aussteller aus der Region mit ihrem Unterneh-
men. Dazwischen wurde bei Drinks und Bur-
gern angeregt diskutiert. 

Nach dem offiziellen Teil war auch auf der After-
show-Party noch Zeit zum Austauschen. Wirt-
schaftsjuniorin Christiane Arndt, Geschäftsfüh-
rerin vom Büro 5, zieht ein rundum positives 
Fazit: „Wir sind sehr zufrieden. Wir waren fast 
ausverkauft und hatten tolle Sponsoren und 
Medienpartner, die uns mega unterstützt ha-
ben. Und wir organisieren das alles im Ehren-
amt. Darauf sind wir sehr stolz.“

Und deshalb steht bereits der Termin für das nächste 
Speaker Event fest: 5. Oktober 2023. 

Kontakt: info@wj-speaker-event.de

Zur Veranstaltung kamen rund 550 Besucherinnen 
und Besucher, 28 Aussteller und 30 VIP-Gäste in die 
Augsburger Kongresshalle. 



www.bni-bayern.de

V i e l e n  D a n k  a n  d i e  S p o n s o r e n  
d e s  S p e a ke r  E v e n t s :
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TESTE DEINE
AWARENESS

Hier geht‘s 
zum Test

Stelle Deine IT-Security auf den Prüfstand und mache 

jetzt unseren Awarenesstest zur E-Mailsicherheit 

ganz bequem auf Deinem Smartphone oder Tablet.
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SPONSOREN SE

Wir machen Design einzig, nicht artig.

www.buerofuenf.de

Entdecke unsere  nachhal t igen

Co-Working Spaces 
& Tagungsräume
Mehr Infos unter: siebzehnacht.de
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„ALL-IN“
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Zwei düstere Typen spielen in verrauchten Hin-
terzimmer ihre Trümpfe unserer gesellschaftli-
chen Gefahren aus, um den aktuellen Präsiden-
ten der Wirtschaftsjunioren alle Spielchips aus 
der Tasche zu ziehen. Der Einsatz ist hoch. Die 
Zigarre glüht ununterbrochen. Der gut gereifte 
Whisky hilft nicht mehr, um den Stress zu über-
spielen. Jede Projektidee, die Gero ausspielt, 
wird durch ein noch finsteres Szenario erwidert. 

Nachdem der gesamte Einsatz in der Tischmit-
te gelandet ist und die Schurken gemeinsam 
ihre goldene 2022-Spielkarte ausspielen, ist 
Gero verzweifelt. Sein eigener Einsatz reicht 
nicht aus. Aus dem vernebelten Hintergrund 
tauchen Past President Sandra und Incoming 
President Kilian zur Unterstützung auf. Doch 
sie sind nicht alleine. Sie reichen Spielchips 
mit Gesichtern unserer Mitglieder. Gemeinsam 
gehen wir ALL:IN. 

70 Jahre WJ Augsburg und über 200 Mitglieder sind 
der Vorteil, der uns gemeinsam stärkt. Wir gehen 
ALL:IN und engagieren uns ehrenamtlich für die 
gesellschaftlichen, politischen und wirtschaftlichen 
Belange unserer Region.

JAHRES-
FILM

Vielen Dank an Max Pfaffinger 
und sein Team, die es erneut er-
möglicht haben, unser Jahres- 
motto in einen spektakulären 
zweiminütigen Trailer zu fassen.
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INNOVATION  
IN AUGSBURG

Um dieses zentrale Thema dreht sich in 2022 
unser Jahresmotto: lokalen, unternehmerischen 
Innovationsgeist zu stärken und zukunftsfähige 
Ideen anzustoßen. Im Rahmen der Innowork-
shops wurden interessierten Teilnehmern ver-
schiedene Innovationstechniken vorgestellt und  
dann auch direkt in Praxisbeispielen ange-
wandt. Ein Großteil der Veranstaltungen fand 
hybrid statt und traf somit auch vor den Bild-
schirmen auf große Begeisterung.

Den Auftakt der Veranstaltungsreihe machte 
Gero im April mit seinem Workshop zu „Innova-
tionsinfrastruktur oder Assoziationsmethoden“. 
Über 20 Teilnehmer haben - angeregt durch die 
vorgestellte Methoden - bis spät in den Abend 

A l l  i n  –  I n n o w o r ks h o p s

Ideen ausgetauscht, wie Innovation als Kern-
element in die Unternehmen integriert werden 
kann. Es folgten unter anderem spannende 
Einblicke von Andreas Varesi zu Lean Startup, 
Frederick Matern und Natalie Timmermann zu 
Scrum, Kajetan Mischok zu Mindset & Metho-
den schneller Innovationen. Fabian Losch führ-
te auf sehr anschauliche Weise vor, wie es nicht 
funktioniert. Aus allen Workshops konnten die 
Teilnehmer für sich neue Innovationsmethoden 
mitnehmen und direkt im Alltag anwenden.

Begleitet wurde die Reihe von Innovationsworkshops 
von unseren Innovationspartnern aumüller, baramundi, 
Charrier Rapp & Liebau sowie der Schwaba GmbH. Ein 
gelungenes Motto mit vielen tollen Innovations-High-
lights – vielen Dank an alle Referenten und Teilnehmer!

Wie kann die Region Augsburg in schwierigen Zeiten 
ihre Innovationsfähigkeit erhalten? 
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Keine Lust auf deinen Umzug?

Wir übernehmen Planung und Umsetzung!

Augsburger Möbelspedition

DOMBERGER
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Weil’s um mehr als Geld geht.
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Unsere Zeit ist jetzt. 
Im Fokus stehen ökologi sches,  
soziales und faires Handeln. Deshalb  
unterstützen wir viele Aktionen und 
Projekte in unserer Region.

Weil‘s um 
uns alle geht.

sska.de
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Unsere 

Neumitglieder
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C h r i s t o p h e r 
U l t s c h
27 Jahre

Nach meinem Masterstudium in Ap-
plied Business Innovation, durfte ich 
vor knapp zwei Jahren die Geschäfts-
leitung unseres Familienunterneh-
mens Leop. Siegle GmbH & Co. KG 
übernehmen. Mein Fokus liegt hier 
vor allem auf den Themen Digitalisie-
rung, Vertrieb sowie Optimierung und 
Innovation. 

Warum bist du bei den WJ? 
Die Wirtschaftsjunioren ermöglichen 
mir den Aufbau eines Netzwerks das 
mich persönlich und beruflich wei-
terbringt. Ich schätze vor allem den 
offenen Austausch über tägliche He-
rausforderungen im Alltag als Füh-
rungskraft. Zusätzlich engagiere ich 
mich gerne bei Veranstaltungen, die 
den Wirtschaftsstandort Augsburg 
und seine Firmen stärken.

UNSERE  
NEUMITGLIEDER

A n d r e a s  A i c h e l e 
25 Jahre

Filmemacher bei hoch3media. Mitar-
beitergewinnung mithilfe von authen-
tischen Recruitingfilmen.

Warum bist du bei den WJ?
Austausch mit Gleichgesinnten, ler-
nen von erfahrenen Unternehmern 
und das Engagement für die Gesell-
schaft.

B r i g i t t e  C a l t a
36 Jahre

Geschäftsführerin der Kirstein GmbH 
Technische Systeme

Warum bist du bei den WJ?
Mich begeistert mich vor allem der 
Austausch unter Gleichgesinnten zu 
den verschiedensten Themen. Im 
Rahmen des ehrenamtlichen Enga-
gements durfte ich interessante und 
herzliche Menschen kennenlernen 
und freue mich auf die nächsten 
spannenden Begegnungen und He-
rausforderungen, an denen wir ge-
meinsam wachsen werden. 

E l i a s  K ü f f e r
31 Jahre 

Apotheker in der Herrenbach-Apotheke 

Warum bist du bei den WJ?
Um soziales Engagement mit berufli-
chen und freundschaftlichen Kontak-
ten zu verknüpfen und damit unserem 
schönen Augsburg etwas zurückzu-
geben.
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E v a  D a b e r g e r
33 Jahre 

Ich bin Eva, born and raised im lieb-
lichen Taubertal :-) und seit fast drei 
Jahren zuhause in Augsburg. Ich leite 
im Tandem mit einer Kollegin den Be-
reich People, Culture and Organiza-
tion bei der baramundi software AG. 

Warum bist du bei den WJ? 
Ich war auf der Suche nach Kontak-
ten außerhalb des eigenen Unter-
nehmens und wollte mich ehrenamt-
lich engagieren. Bei den WJ habe ich 
beides gefunden – Menschen, die im 
gleichen Boot sitzen und die mit sehr 
viel Herzblut und Engagement groß-
artige Projekte stemmen.

P a t r i c k 
S c h m i c k e r 
35 Jahre 

Bevor ich 2021 nach Augsburg kam, 
lebte ich, mit einigen Stationen im 
Ausland, die meiste Zeit fränkischen 
Raum. Mich kurz zusammengefasst: 
Begeisterungsfähig, kreativ, proak-
tiv. Als Product Owner arbeite ich als 
strategischer Kopf für die Entwicklung 
der produktbasierten Digitalisierung, 
also einem spannenden Zukunftsthe-
ma. Zudem entwickle und koordiniere 
ich die Schnittstelle zwischen unse-
rem Bereich (der „Elfenbeinturm“) 
und dem Vertrieb (die „geschäftliche 
Realität“) - in unserem Wording nennt 
es sich Sales Support.

Nebenher bin ich zudem Geschäfts-
führer und Mitgründer von HY5. Un-
ser kleines Unternehmen produziert 
und vertreibt aktuell nachhaltige hy-
gienische Handschuhe für das Ver-
kaufspersonal von Bäckereien und 
Backwarentheken.

Warum bist du bei den WJ? 
Mich haben sofort die offene Art und 
die heterogenen Gruppe begeistert. 
Darum habe ich mich sehr schnell bei 
den WJ angemeldet, um in diesem 
Umfeld viele tolle Menschen kennen-
zulernen und mich in spannenden 
Projekt einzubringen. 

M a r t i n  R u d e r t
39 Jahre

Als Vermögensberater und Wirt-
schaftsethiker (Dipl.-Theol. Univ.) 
helfe ich Bürgern ihre finanziellen 
Wünsche und Ziele zu verwirklichen 
und bilde junge Menschen aus. „Hilfe 
zur Selbsthilfe“

Warum bist du bei den WJ? 
Ehrenamtliches Engagement gehört 
zu meinen persönlichen Werten. Bei 
den WJ habe ich tolle und interessan-
te Menschen gefunden, von denen 
ich mich gerne inspirieren lasse und 
Inspiration gebe.S o f i e  P a l m a 

21 Jahre

Anfangs wollte ich beruflich in eine 
soziale Richtung, habe aber im Fa-
milienunternehmen auf 450€-Basis 
gearbeitet. Nachdem wir als Familie 
festgestellt haben, dass ich mich gut 
in der Firma einbringe und mir meine 
Arbeit dort gefällt, habe ich eine Aus-
bildung zur Kauffrau im E-Commerce 
gemacht. 

Seither wachse ich langsam in die 
Rolle der Junior-Chefin hinein und 
übernehme Teilbereiche der Aufga-
ben in einem familiengeführten Un-
ternehmen.

Warum bist du bei den WJ? 
Durch die WJ lerne ich viele neue Un-
ternehmen kennen, sehe wie andere 
Strukturen aufgebaut sind und kann 
mir Erfahrungen anderer aneignen. 
Ich freue mich auf die neuen Anre-
gungen und das Reinschnuppern in 
die verschiedenen Unternehmen!
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A n d r e a s  W a g n e r
Mitgründer von PRE5ENT – Rundum-
sorglos-Dienstleister für wertschät-
zende und hochwertige Unterneh-
mensgeschenke.

Warum bist du bei den WJ? 
Durch Christian Fleck, meinen ehe-
maligen Chef, bin ich auf die WJ ge-
kommen und war absolut begeistert 
von dem unternehmerischen Spirit, 
Zusammenhalt und der Begeisterung 
gesellschaftlich, innovativ Projekte 
anzupacken wie auch voranzutreiben 
(z.B. alle Themen rund um den Ukrai-
nekrieg mit Aufnahme von Familien, 
Spendenaktionen aber auch The-
men wie Unternehmensbesichtigun-
gen oder Schwaben2030). Ich freue 
mich, mich einbringen zu können 
und mit coolen Leuten tolle Projekte  
zu starten.

D a v i d  W i t t y
Geschäftsführer Witty GmbH & Co. 
KG, Hygienelösungen für Schwimm-
bäder und Großküchen

Warum bist du bei den WJ? 
Um mich zu engagieren und span-
nende Menschen kennenzulernen. 
Momentan bin ich im Ressort Schule 
und Wirtschaft.

S t e p h a n i e  
R i e d l e r 
33 Jahre alt

Frischluftliebhaberin, Frühaufstehe-
rin, mehr Hundefan als Katzenlady, 
Operngängerin und Tote Hosen Fan, 
Zeit-Leserin, Frühstücksgenießerin.

Was ich beruflich mache: Leiden-
schaftliche Bauingenieurin im Stra-
ßenbau, Geschäftsführerin bei der 
Konstruktionsgruppe Bauen Augs-
burg GmbH.

Warum bist du bei den WJ? 
Weil mir der Austausch unter jungen 
Unternehmern sehr gut gefällt, weil 
ich es sehr schätze mich dort auch mit 
UnternehmerINNEN auszutauschen 
und weil wir Erfahrungen offen teilen. 
Und weil die Partys einfach gut sind.

Yv o n n e  Ka y  
O d h i a m b o 
People Person und Inhaberin des In-
teractive Language Club mit über 15 
Jahren Berufserfahrung als Englisch-
Trainerin. Ich arbeite zusammen mit 
Unternehmen, um ihnen durch Spaß 
an der englischen Sprache Mut zu 
machen, sich den Chancen des inter-
nationalen Marktes zu öffnen. Ein-
zelunterricht, Gruppenkursen oder 
Teambuilding Events auf englisch –
für alle gibt es das passende Format. 

Warum bist du bei den WJ? 
Zu WJ bin ich gekommen, weil ich 
nach einer Möglichkeit gesucht habe, 
mich mit jungen Menschen auszu-
tauschen, die in ihren Unternehmen 
etwas bewegen wollen. Und was 
ich hier fand, war viel mehr als das. 
Mittlerweile engagiere ich mich im 
Ressort „International“ und darf unter 
anderem für nächstes Jahr unser 
„International Twinning Event“ orga-
nisieren und gestalten. 
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L e o n i s  
P e t s c h m a n n 
Mitglied des Vorstandes der Vindelici  
Advisors AG, einer Strategiebera-
tungsboutique mit Fokus auf komple-
xen Transformationsprojekten.

Warum bist du bei den WJ? 
Die große Motivation und Vielfalt an 
Projekten bei den WJ hat mich über-
zeugt. Ich war bereits mit Ehrenamt-
lichen Projekten an Schulen aktiv und 
es hat sich angeboten diese mit den 
Initiativen von Gleichgesinnten bei 
den WJ zu bündeln und gemeinsam 
mehr zu erreichen. Derzeit engagie-
re ich mich im Ressort Schule Wirt-
schaft und habe unseren ersten WJ 
meets Schule Stammtisch moderiert. 

S e b a s t i a n  
J o h a n n i n g 
Fuhrparkleiter bei der WashTec AG 
und Gründer der SENOTY connect 
UG. 

SENOTY ist ein Anbieter für Verkehrs-
mittel übergreifende Lösungen für  
das betriebliche Mobilitätsmanage-
ment. Das Ticketing für alle Verkehrs-
mittel in einer App mit optimierten Ab-
rechnungen für den B2B Einsatz.

Warum bist du bei den WJ? 
Über das Speed-Networking bin ich 
zu den Wirtschaftsjunioren gekom-
men und bringe mich gerne in Projek-
ten wie WJ Barometer oder Speed-
Networking ein. Das Arbeiten im 
Team und das Knüpfen neuer Kon-
takte finde ich dabei besonders gut.

U n d i n e  W ö h r l 
für Geist in Bewegung. Selbstfüh-
rung, Psychohygiene und emotiona-
les Beziehungsmanagement.

Warum bist du bei den WJ? 
Zu den WJ bringt mich die Freude 
verschiedene Sichtweisen zu erkun-
den. Weil wir im Dialog gemeinsam 
einfach mehr verstehen und zusam-
men wachsen. Mir gefällt dieses ak-
tive Miteinander-Forum und ich habe 
Lust beizutragen und neue Begeg-
nungsräume in Augsburg zu schaffen.

R i c k  H e i d e l
34 Jahre

Ich bin verheiratet, habe zwei Kin-
der und bin Gründer der FinanzDad 
GmbH, mit der ich seit Mitte 2022 
honorarbasierte Finanzberatung an-
biete.

Warum bist du bei den WJ? 
Weil der Verein eine tolle Möglichkeit 
bietet, soziales Engagement und un-
ternehmerischen Austausch zu ver-
binden. Überzeugt hat mich vor allem, 
dass hier die Menschen im Vorder-
grund stehen und nicht das Business.
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JOB SHUTTLE

Nach zweijähriger Zwangspause durfte das 
Augsburger Job-Shuttle am 1. Juli 2022 endlich 
wieder losrollen. 

 
Am Start- und Endpunkt der Routen, im VIP-
Bereich der WWK-Arena, erwartete die Teilneh-
mer eine große Ausbildungsmesse. 

Über 2000 Teilnehmer nutzten die Gelegenheit, 
um die über 30 Betriebe und 100 Ausbildungs-
berufe kennen zu lernen.

Das Ressort Schule-Wirtschaft hat in diesem 
Jahr zum ersten Mal zum Stammtisch „WJ 
meets Schule“ eingeladen. In den Tagungsräu-
men im Brauhaus Riegele trafen sich die Res-
sortmitglieder:innen mit Lehrkräften und Ver-
treter:innen der Schulleitungen verschiedener 
Schulen sowie der SMV. Ebenso vertreten war 
der Geschäftsführer des Stadtjugendrings so-
wie einer Mitarbeiterin des Bildungsreferats der 
Stadt Augsburg. Nach einer kurzen Vorstellung 
der Wirtschaftsjunioren und der bestehenden 
Projekte im Bereich Schule-Wirtschaft, wurden 
in zufällig gebildeten Gruppen Themen und 
Projektideen gesammelt, bei denen die WJ die 
Bildungsträger vonseiten der Wirtschaft unter-

WJ MEETS 
SCHULE

Die ausstellenden Unternehmen wie auch die 
teilnehmenden Schüler*innen waren hellauf be-
geistert: „Als ich herkam, hatte ich eigentlich 
voll null Bock auf den Shit hier, aber das war so 
Smash dass ich jetzt ein Ausbildung bei einem 
der besuchten Betriebe machen will“, berichtet 
der sichtlich begeisterte Kevin-Legolas (17). 
Auch sein Kumpel Jerome ist sich sicher, dass 
sich der Besuch des Job-Shuttle gelohnt hat: 
„Das ist hier fett Gommemode! Einen Ausbil-
dungsplatz finden ist ja viel besser als Fortnite 
oder Pokemon!“. 

Genauso ist es, Jerome. Deshalb startet das Job-
Shuttle auch im Jahr 2023 wieder, um die Wirt-
schaftsregion Augsburg nachhaltig zu fördern. 

stützen können. Von Job-Patenschaften, Grün-
dungs- und Skill-Coachings über Praktika-Platt-
formen wurden viele neue Ideen diskutiert. Vor 
allem aber konnten wichtige persönliche Kon-
takte geknüpft werden. 

Die durchweg positive Resonanz motiviert zu 
neuen gezielten gemeinsamen Projekten, die 
ausgearbeitet werden. Nach dem offiziellen Teil 
ließen wir den produktiven Abend in gemütli-
cher Runde im Gasthaus Riegele ausklingen. 
Am Ende des Abends waren sich alle Teilneh-
menden einig: das Stammtisch-Format muss 
unbedingt fortgeführt werden.

N a c h  C o r o n a - P a u s e  g i b t  d a s  
A u g s b u r g e r  J o b  S h u t t l e  w i e d e r  G a s

Wie schon vor Corona, hatten Schülerinnen und 
Schüler aus der Region Augsburg die Gelegenheit, 
auf drei Busrouten ihren potenziellen zukünftigen 
Ausbildungsbetrieb persönlich vor Ort kennen  
zu lernen. 
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IHK Schwaben, 14.07.2022. Nach langer War-
tezeit während der Pandemie konnte im Juli 
endlich die Live-Veranstaltung „Wirtschaftspoli-
tik = Sicherheitspolitik: Brennpunkt China“ statt-
finden. Der Zeitpunkt hätte nicht bedeutungs-
voller sein können: Während die Eventplanung 
2021 ursprünglich nur auf Fernost fokussiert 
war, so hat der Krieg gegen die Ukraine der 
Gesamtthematik „ Freiheit und Sicherheit“ über 
Nacht deutlich mehr aktuelle Brisanz verliehen. 
Das vom Ressort Internationales initiierte Event 
traf daher genau das Interesse unserer Mitglie-
derinnen und Mitglieder und alle Plätze waren 
im Handumdrehen ausgebucht. Eine Besonder-
heit des Abends war, dass dieser zugleich eine 
Premiere der Kooperation der Wirtschaftsjunio-
ren Augsburg mit der Gesellschaft für Sicher-
heitspolitik (GSP) darstellte. Durch die proakti-
ve Kontaktaufnahme von Kilian Hein wurde hier 
ein Format geschaffen, das dem Publikum ganz 
neue Perspektiven eröffnete. 

Als Führungskräfte steht unser unternehmeri-
sches Tun oft in einem globalen Kontext, den 
wir im Tagesgeschäft nicht immer wahrnehmen. 
Genau hier setzte das Vortragsevent an. Erster 
Hauptredner war Generalleutnant a. D. Kersten 
Lahl. Als Vizepräsident der Gesellschaft für Si-
cherheitspolitik gab er den Zuhörerinnen und 
Zuhörern einen anschaulichen Rundumblick 
zum Thema aktuelle Sicherheitspolitik. Dabei 
stand natürlich auch die Frage im Raum, ob 
Deutschland und Europa sich seit dem Angriff 
auf die Ukraine tatsächlich in einer außenpoliti-
schen Zeitenwende befänden.

Vo r t r a g s a b e n d  u n d  
P o d i u m s d i s k u s s i o n  z u  C h i n a

WIRT-
SCHAFTS-
POLITIK = 
SICHER-
HEITS- 
POLITIK
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Anschließend sprach Ingmar Niemann, Vor-
standsmitglied der Gesellschaft für Außenpoli-
tik e.V., über die aktuellen Spannungsfelder im 
Umgang mit dem Reich der Mitte. Lautes militä-
risches Säbelrasseln, Aufrüstung des Weltalls, 
globales Wetteifern um Ressourcen, Taktieren 
in globalen Wertschöpfungsketten, ausgedehn-
te Handelskonflikte, digitale Überwachungs-
apparate, ein offener Konflikt mit westlichen 
Grundwerten – auf beeindruckende und scho-
nungslose Weise stellte Niemann die schier 
unglaublichen, aktuellen Konfliktpotenziale mit 
der aufstrebenden Supermacht China dar. Die 
wichtige Botschaft lautete: Unsere wirtschaft-
liche Verflechtung mit China ist hochkomplex 
und den Gefahren und Chancen der kommen-
den Jahrzehnte wird man nicht mit einfachen 
Patentrezepten entgegentreten können. Spä-
testens seit dem Bröckeln globaler Lieferketten 
ist diese Problematik auch in unserer Region 
angekommen. 

 
Zuletzt wurden im Rahmen einer Experten-
runde, in der auch Vertreter unseres Vereins 
anwesend waren, die Fragen des Publikums 
beantwortet. Davon gab es zu Genüge und Mo-
derator Kilian Hein stellte souverän sicher, dass 
die Kommunikation zwischen Panel und Publi-
kum voll zur Geltung kam. Allerdings sah man 
auch, dass ein Abend alleine den Wissens-
durst und die Fragen nicht vollends abdecken 
konnte. Dies ist jedoch ein gutes Zeichen für 
das immense Interesse seitens der Juniorinnen  
und Junioren.

Wir sind sehr dankbar, dass die GSP uns diese 
hochkarätigen Experten zur Verfügung gestellt 
hat und freuen uns auch auf zukünftige Zusam-
menarbeit. Dietmar Paun, Landesvorsitzender 
der GSP und aktiver Mitorganisator der Veran-
staltung, äußerte sich ebenfalls im Namen sei-
nes Vereins sehr positiv über das neue Format. 
So sahen wir hier echte Vereinskooperation und 
nehmen mit Freude zur Kenntnis, dass auch die 
GSP den Abend als großen Erfolg verbuchte 
und das rege Interesse seitens der Juniorinnen 
und Junioren ausdrücklich lobte.

Insgesamt verriet die Stimmung eindeutig, dass 
man hier mit einer hochbedeutenden und heik-
len Thematik konfrontiert wurde. Aber mit Blick 
auf unsere Grundsätze ist offensichtlich, dass 
wir als Stimme der jungen Wirtschaft dadurch 
nicht in Schockstarre verfallen, sondern mit 
einem besseren Bewusstsein und höherer Sen-
sibilität zur Arbeit zurückkehren. 

Unser Fazit: Eine tolle Premiere! Wir würden 
uns sehr freuen, die Kooperation mit der GSP 
auch in Zukunft aufrechtzuerhalten. Die unter-
schiedlichen Perspektiven der Vereine auf das 
globale Geschehen ist ein echter Zugewinn für 
beide Seiten.

Jeder sieht, dass sich auch die lokale Wirtschaft  
diesen internationalen Verflechtungen nicht entzie-
hen kann.
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Nachdem wir im vergangenen Jahr dem Mot-
to „die besten Partys finden immer in der Kü-
che statt“ folgten und die wunderschöne Kü-
chenwelt des RIEGA-Miele Centers genießen 
durften, war es dieses Jahr wieder Zeit, für 
kommende gemeinsame Wege „Fahrgemein-
schaften“ zu bilden und wir verlegten unser 
Speednetworking wieder zurück in die gewohn-
te Umgebung Autohaus.

Diesjähriger Gastgeber unseres Events war 
das Familienunternehmen Reisacher in Augs-
burg-Lechhausen. Der BMW- und MINI-Händ-
ler öffnete die Türen seines innovativen und 
nachhaltigen Neubaus und bot den rund 50 
TeilnehmerInnen in ihren modernen und inno-
vativen Räumlichkeiten die Möglichkeit, Netz-
werke auf- und auszubauen. Genauso viel 
Speed wie die ausgestellten Autos, hatten 
auch unsere Gesprächsrunden, die im Minu-
tentakt konzipiert waren. 

 
 
In toller Atmosphäre schafft die inzwischen 
zwölfte Auflage des Speednetworkings ein An-
gebot, UnternehmerInnen zu vernetzen, Top 
WissenschaftlerInnen aus der Region kennen-
zulernen, Entwicklungsideen zu besprechen 
und sich über den Ablauf von (geförderten) For-
schungsprojekten zu informieren.

Der organisatorische Rahmen wurde dabei in 
gut eingespielter und seit Jahren bestehender 
Zusammenarbeit durch die Wirtschaftsjunioren 
Augsburg und die Regio Augsburg Wirtschaft 
GmbH vorgegeben. In sechs Durchgängen mit 
begrenzter Redezeit hatten die TeilnehmerIn-
nen in Gesprächsrunden bestehend aus je-
weils vier Personen Gelegenheit sich Kennen-
zulernen und zu Vernetzen. Besonders bunt, 
spannend und gewinnbringend war dieses Jahr 
auch die Zusammensetzung der TeilnehmerIn-
nen, die aus verschiedenen Bereichen der Wirt-
schaft, Wissenschaft und Forschung kamen. 
Besonders freute uns, dass wir auch mehre-
re Start-Ups für die Veranstaltung begeistern 
konnten. 

Im Anschluss an das eigentliche Speednetwor-
king folgte abschließend ein entspanntes Get-
together, welches bei köstlicher Verpflegung 
durch unsere Gastgeber und Getränken an der 
hauseigenen Bar reichlich Gelegenheit bot, die 
neuen Kontakte nochmals aufzugreifen, zu in-
tensivieren und weiter zu Netzwerken. 

Wir bedanken uns herzlich bei allen Organisatoren, Mit-
wirkenden und Teilnehmenden und ganz besonders bei 
unserem Gastgeber, der Reisacher Augsburg GmbH, 
für einen wirklich schönen Abend, die tolle Atmosphäre 
sowie die guten Gespräche und natürlich das Interesse 
sich zu Vernetzen.

Wir freuen uns schon darauf, im kommenden Jahr in die 
nächste Speednetworking-Runde zu gehen.

BUSINESS MEETS 
INNOVATION

Spannenden Persönlichkeiten aus Unternehmen und 
Wissenschaft verschaffte dies knackig-erfrischenden 
Interessens- und Innovationsaustausch und eröffne-
te interessante Kooperationsmöglichkeiten. 

1 2 .  S p e e d n e t w o r k i n g



Als am 24. Februar der russische Angriff auf die 
Ukraine begann, war die Welt geschockt. Auch 
im Kreis der Wirtschaftsjunioren war die Be-
sorgnis groß. Durch aktive Verbindungen über 
das JCI-Netzwerk nach Osteuropa war inner-
halb kurzer Zeit klar, dass man es hier mit einer 
Krisensituation zu tun hatte, deren Ende im Un-
gewissen lag. Klar war schnell auch, dass die 
humanitären Konsequenzen Deutschland und 
Augsburg bald erreichen würden. 

Und genau hier spielten die Wirtschaftsjunio-
ren Augsburg ihre Stärke aus: Während staat-
liche Institutionen und Programme lange Reak-
tionszeiten hatten, konnte unser Verein vor Ort 
schnell und unbürokratisch Antworten auf die 
Situation finden. Einerseits wurde zügig eine 
Verbindung zum Ukrainischen Verein Augsburg 
aufgebaut; andererseits zeigten die Familien 
unserer Mitglieder Max Ernicke und Christian 
Fleck, was es bedeutet, Frauen und Kindern 
auf der Flucht spontan im privaten Rahmen 
Zuflucht zu gewähren, indem sie insgesamt 21 
Ukrainerinnen und Ukrainer privat aufnahmen.

Max Ernicke berief daraufhin kurzerhand ein 
„Krisentreffen“ hilfsbereiter und Mitglieder 
der Wirtschaftsjunioren ein. In einer einzigen 
Abendbesprechung mit rund 20 Juniorinnen und 
Junioren, aufgenommenen Flüchtlingen, sowie 
der von Gerben Mensink organisierten Dolmet-
scherin Kateryna Trubchaninova, wurden dra-
matische Fluchtgeschichten geschildert. Alle 
waren schockiert, wie abrupt die Damen aus 
ihrer Lebens- und Berufswelt gerissen wurden. 

UKRAINE-
HILFE 

Unter anderem standen eine Neurologin und 
eine Managerin schlagartig vor dem Nichts.

Die Sitzung zeigte schnell, dass die Sprachbar-
riere eines der größten Hindernisse für die aus 
der Ukraine geflüchteten Menschen war. Von 
staatlicher Seite war zu diesem frühen Zeit-
punkt auf noch keine Unterstützung zu hoffen.

So wurde kurzerhand beschlossen, dass die 
Wirtschaftsjunioren Augsburg hier ansetzen 
werden, um auf kurzem Wege die Situation 
der Flüchtlinge zu verbessern. Spendengelder 
konnten schnell aufgetrieben werden.

S p r a c h u n t e r r i c h t



Innerhalb von wenigen Tagen wurde über den 
Verein eine professionelle Sprachdozentin en-
gagiert, die seither erfolgreich Gruppenunter-
richt für die Geflüchteten aus der Ukraine abhält. 
Ute S. Hein (M.A.), die eigentlich Sprachunter-
richt in Unternehmen gibt, konnte dazu über 
unseren Mitgliederkreis gewonnen werden. 

Als es zu Beginn der Aktion noch schwierig 
war, den Sprachkurs für die Eltern durchzu-
führen, weil schlichtweg niemand während des 
Unterrichts auf deren Kinder aufpassen konn-
te, lieferte Sandra Haas die Lösung: Über ihre 
Agentur stellte sie kurzfristig ein paralleles 
Kinderbetreuungsangebot zum Unkostenpreis  
zur Verfügung. 

Ähnlich sah es beim Thema Ausstattung aus: 
Wo nichts vorhanden war, stellten Mitglieder 
wie Gerben Mensink und Michael Seele inner-
halb kürzester Zeit Flipcharts, Whiteboards, 
Stifte und weiteres Schreibmaterial zur Verfü-
gung. Im Nu war ein Klassenzimmer im Eltern-
haus der Familie Ernicke geschaffen, in dem 
siebzehn Geflüchtete untergebracht waren. Da-
durch, dass die Hilfe direkt dort stattfand, wur-
den logistische Schwierigkeiten für die Neuan-
kömmlinge vermieden. Senator Andreas Zeitz 
übernahm ohne zu zögern die Anschaffung der 
Lehrbücher. Parallel haben wir die Geflüchte-
ten immer wieder zu WJ-Veranstaltungen ein-
geladen, um den Familien die Eingliederung  
zu erleichtern. 

Inzwischen ist ersichtlich, dass sich die Pers-
pektive auf die WJ Ukrainehilfe verändert hat. 
Manche Familien sind wieder in die Ukraine zu-
rückgekehrt, andere werden auf unbestimmte 
Zeit in unserer Region bleiben. 

Im Sinne einer zukunftsfähigen Unterstützung 
war unserem Verein von Beginn an die mittel- 
und langfristige Perspektive ein Anliegen. Wir 
sind stolz, dass die monatelange Hilfe unseres 
Vereins dazu geführt hat, dass manche bereits 
eine Arbeitsstelle gefunden haben. Die Übri-
gen wurden sehr erfolgreich in staatliche Inte-
grationskurse überführt. Durch die beachtlichen 
Fortschritte im Rahmen der WJ Ukrainehilfe 
konnten sie hierbei direkt in ein höheres Level 
einsteigen. Wir glauben, dass am Ende alle von 
uns unterstützten Ukrainerinnen und Ukrainer 
ein eigenes Einkommen erzielen und wertvolle 
Mitglieder unserer Gesellschaft sein werden. 

Gleichzeitig spiegelt die gesamte Aktion den zi-
vilgesellschaftlichen Geist der WJ Augsburg wi-
der: “Auch als sehr erfahrene Dozentin war das 



Februar 2022: Krieg in Europa. Während die 
Welt voller Schrecken in die Ukraine blickt, 
schließen auch wir als WJ uns den unzähligen 
Hilfsangeboten an: während ein Teil der Mitglie-
der in der März-Zusammenkunft an Wiederauf-
bau-Maßnahmen arbeitet und ein Teil an Pro-
jekten zur Integration der Geflüchteten mitwirkt, 
kümmert sich das kurzerhand ins Leben geru-
fene „Spenden Team“ um die schnellste und 
einfachste Form der Unterstützung. Innerhalb 
kürzester Zeit wurde eine Spendenplattform 
eingerichtet, auf der Unternehmen sowie Privat-

S p e n d e n z i e l  v o n  1 0.0 0 0  € 
f ü r  d i e  U k r a i n e  e r r e i c h t !

WIR SAGEN 
DANKE

Alles in allem führte dieses Jahr das völlig Unerwar-
tete und Ungeplante dazu, dass wir spontan und vor-
bildlich ganz im Zeichen unseres JCI-Grundwertes 
“positive change” handelten.

personen schnell und unkompliziert im Namen 
der WJ für die vom Krieg betroffenen Menschen 
spenden können. Den Startschuss machte der 
Verein selbst mit einer Spende von 1.500 EUR. 
In den darauffolgenden Wochen folgten viele 
Einzelspenden, die es ermöglichten, das hehre 
Ziel von 10.000 EUR zu erreichen. 

Wir sagen DANKE für alle Spenden, Eure Zeit und Euer 
Engagement! Gemeinsam haben wir bewiesen, dass wir 
uns für die Gesellschaft über die Landesgrenzen hinweg 
einsetzen.

eine ganz außergewöhnliche Aktion”, berichtet 
Ute Hein, “wir starteten den Kurs quasi über 
Nacht, komplett ohne gemeinsame Kommu-
nikationssprache, inmitten all der chaotischen 
Krisenzustände. Man hat schnell gemerkt, dass 
dieser Kurs für die Lernenden viel mehr als nur 
ein Sprachkurs ist. Es war ein Stück Sicher-
heit und geregelte Normalität innerhalb einer 
menschlichen Katastrophe.”

Diese zwischenmenschliche Dimension war 
das, was den WJ Sprachunterricht ausgezeich-
net hat. Wie Sprachdozentin Ute S. Hein ein-
drücklich schildert, entstanden hier neben dem 
reinen Unterricht auch Freundschaften.
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SOMMERFEST
10. Juli 2022. Halbzeit für das All:IN Wirt-
schaftsjunioren Jahr 2022 und damit Zeit die 
Erfolge und das Engagement der Wirtschafts-
junioren Augsburg gebührend zu feiern. Das 
Sommerfest fand in diesem Jahr im Herzen 
Augsburgs bei den Tafeldeckern in der Fugge-
rei statt. Gleich zu Beginn durften wir bei einer 
Führung einiges über die Geschichte der Fug-
gerei erfahren. 

Direkt im Anschluss war der von Weinreben 
eingerahmte Gastgartenbereich der Fuggerei 
exklusiv für uns reserviert und wir konnten di-
rekt einen erfrischenden Aperitiv genießen. Der 
warme Sommerabend hat förmlich dazu ein-
geladen leckere bayerische Tapas unter freiem 
Himmel zu genießen. Unsere kleinen Gäste 
wurden derweil bestens bei der Kinderbetreu-
ung bestens betreut.

Der feierliche Rahmen wurde von unserem Prä-
sidenten Gero Gode genutzt, Sebastian Johan-
ning für sein Engagement mit dem „Bämm“ aus-
zuzeichnen. Anschließend durfte unser Ressort 
Mitglieder die neuen Mitglieder offiziell in unse-
rem Kreis willkommen heißen. Nach dem offi-
ziellen Teil haben bei den lauen Sommerabend 
bei dem ein oder anderen Getränk und anre-
genden Gesprächen unter freiem Himmel ge-
nossen. Zu später Stunde wurde die Feier dann 
nach drinnen verlegt und so haben wir mit vie-
len Gästen noch lange ausgelassen gefeiert. 

Vielen Dank an alle, die dieses Sommerfest möglich ge-
macht haben. 

Euer Orga-Team (Fabian Rieder, Sandra Haas, Alexan-
der Ferstl, Ralf Elcheroth, Oliver Streng, Christian Fleck 
und Sabine Schmid)
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Für unsere kleinen Gäste war sicherlich nicht 
nur der Nikolaus, sondern auch die Kinderbe-
treuung das absolute Highlight des Abends. Auf 
unsere großen Gäste wartete nicht nur leckeres 
Essen, sondern neben guter Musik auch eine 
Bar sowie das August-Gin-Fahrrad– das den 
ganzen Abend umringt war. Unser DJ Tobi sorg-
te für beste Stimmung, sodass das Tanzbein bis 
spät in die Nacht geschwungen wurde. 

Wir werden sicherlich noch lange an die-
se schöne Weihnachtsfeier denken und uns 
über die lustigen 70-Jahre-Wirtschaftsjunioren 
Augsburg-Fotobox-Fotos freuen. Doch das war 
noch nicht alles: Jeder Wirtschaftsjunior durf-
te einen großartigen Wirtschaftsjunioren-Ad-
ventskalender mit nach Hause nehmen. Herz-
lichsten Dank an die großzügigen Spender für 
24 tolle Überraschungen, die uns durch den 
Advent begleiteten. 

Vielen Dank an alle, die diese großartige Feier möglich 
gemacht haben. 

Euer Orga-Team: Fabian Rieder, Sandra Haas, Alexan-
der Ferstl, Ralf Elcheroth, Oliver Streng, Christian Fleck, 
Tobias Schwarz und Sabine Schmid

Ein aufregendes Wirtschaftsjuniorenjahr neigt 
sich dem Ende. Viele spannende Events haben 
uns durch dieses Jahr begleitet, eine ganze 
Reihe von Preisen wurde abgeräumt und unser 
engagierter Kreis durfte sein 70-jähriges Be-
stehen feiern. 

Dieses ganz besondere Jahr wurde in der 
Eventlocation Depot29 mitten in Augsburg ge-
feiert. Mit 90 anwesenden Gästen sicherlich 
eine der größten und bestbesuchten Weih-
nachtsfeiern der letzten Jahre. Empfangen 
wurden wir mit heißem Glühwein und weih-
nachtlichem Gebäck. Die Gäste konnten der 
winterlichen Kälte direkt entfliehen und bei zwei 
exklusiven Führungen das daneben liegende 
Mazda Museum kennen lernen. Natürlich durf-
te auch der Nikolausbesuch für unsere großen 
und kleinen Gäste nicht fehlen. 

Nach dem Nikolaus und den Führungen warte-
te auf die Wirtschaftsjunioren ein winterliches 
3-Gänge Menü an festlich dekorierten Tischen. 

WEIH-
NACHTS-
FEIER
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ALUMNI EVENT 
Am 21.10.2022 trafen sich Alt und Jung der WJ 
Augsburg in der Floßlände am Lech zum Alum-
ni Event „70 Jahre WJ Augsburg“. An diesem 
Abend konnten wir echte WJ Geschichte aus 
Augsburg mit vielen ehemaligen aktiven Mit-
gliedern und einer großen Anzahl ehemaliger 
Präsidentinnen und Präsidenten erleben. Durch 
den Abend führte uns Michael Bormann als Pro-
jektleiter mit launigen Ansprachen, so daß Ge-
org Rehm als ehemaliger Konferenzdirektor der 
ersten Landeskonferenz WJ Bayern und Tho-
mas Weber als Senator und ehemaliger Kreis-
sprecher uns in die Vergangenheit der 80er, 
90er und in die frühen 2000 der WJ Augsburg 
mit vielen Höhepunkten entführen konnten. 

Den Bogen in eine sehr erfolgreiche Gegenwart 
spannte unserer gegenwärtiger Sprecher Gero 
Gode und präsentierte die aktuellen Projekte 
einem interessiert lauschenden Publikum. 

Ebenso konnten wir unsere Mitstreiter aus der 
IHK, insbesondere Jens Walter (Regionalge-
schäftsführer Augsburg, Augsburg-Land und 
Aichach-Friedberg), sowie unsere Sponsoren 
begrüßen.

Trotz der spannenden Vorträge, blieb der größ-
te Teil des Abends dem Austausch der WJ 
Augsburg untereinander vorbehalten, in die wir 
eine zauberhafte Unterhaltung an den Tischen 
eingestreut haben. Später am Abend wurde zu-
dem noch das Tanzbein geschwungen und erst 
gegen 02:00 Uhr morgens war Schluß. 

Um dem ganzen einen würdigen Rahmen zu 
geben und eine Brücke zwischen der Vergan-
genheit und der Gegenwart zu schlagen, ent-
schied sich das Team für die Floßlände als 
Location. Ein neues Lokal, angelehnt an den 
rustikalen Stil von Berggasthöfen bringt die 
Vergangenheit nicht nur durch seinen Namen 
Floßlände, sondern auch durch seinen Standort 
in die Gegenwart.

Genau an dieser Stelle machten sich Flößer 
auf, Holz aus den Wäldern der Alpen über Lech 
und Donau bis nach Wien zu transportieren. So 
konnten wir unseren Gästen einen würdigen 
Rahmen mit einer ausgezeichneten Küche und 
toller Atmosphäre bieten.

Natürlich mußte sich das Kernteam, bestehend 
aus Andrea, Angela, Rudi, Simon, Patrick, 
Michael und mir im Vorfeld zwei Mal von der 

„ 7 0  J a h r e  WJ  A u g s b u r g “

Die Erfolge konnte er mit einer Vielzahl von Preisen 
auf Bundes- und vor allem auf Landesebene belegen.



An dieser Stelle möchte mich bedanken: 

bei Andrea Greif für ihre Ideen, an viele ehemalige aktive 
WJ heranzukommen // bei Angela Bauer, die durch ihre 
Art immer wieder Struktur in das Projekt gebracht hat 
// bei Rudi Lehmann, der uns viele Brücken in die Ver-
gangenheit gebaut hat und dennoch auch heute für uns 
immer noch da ist // bei Simon Kleinle für seine Impulse 
und den gemeinsamen Empfang der Gäste // bei unse-
rem kreativen Kopf Patrick Schmicker, mit manchmal 
echt ausgefallenen Ideen, von denen wir sogar etwas 
umgesetzt haben // bei Gero Gode und Stefan Lichtens-
tern, die beim Aufbau spontan einfach mit hingelangt 
haben // bei Sabine Schmid, der wir in letzter Minute 
die Aufgabe der Namensschilder aufs Auge dr(u)ücken 
durften // bei unserem „Haus- und Hoffotografen“ Max 
Pfaffinger, der uns den ganzen Abend mit der Kamera 
begleitet hat // und natürlich bei unserem Projektleiter 
und frisch gebackenen Papa Michael Bormann, der u.a. 
die ganzen Reden übernommen hatte und die ganze 
Zeit trotz manch kurzer Nacht organisatorisch die Über-
sicht behalten hat.

Mit vielen Juniorengrüßen, 
Andreas Zeitz, Senator #75948 
Alumni der WJ Augsburg 

Qualität der Küche selber überzeugen, um eine 
vernünftige Empfehlung auszusprechen. Doch 
dieser Teil der Arbeit war nur die Kirsche auf 
der Torte der Vorbereitungen, an denen sich ein 
tolles Team beteiligt hatte. 

Als die Idee für die „70 Jahre WJ Augsburg“ 
im Rahmen eines Alumni Events aufkam, war 
uns allen klar, es muss etwas außergewöhnli-
ches sein. Bei mehreren Treffen bei der Firma  
Bormann IT rauchten die Köpfe und nach und 
nach bekamen wir ein klares Bild, von dem 
was wir erreichen wollten. Das Team erstellte 
ein Leporello mit allen Präsidenten-Mottos seit 
1952 und natürlich fanden die Gästen einen 
speziellen August Gin mit dem „70 Jahre WJ 
Augsburg“ als Label vor. Um genügend WJ und 
Alumni anzulocken haben wir einen Kurzfilm als 
Teaser gedreht und uns durch alte und neuere 
Mitgliederlisten gekämpft, um Gäste persönlich 
einladen zu können. Dazu die Absprachen mit 
dem Team in der Floßlände usw., usw., usw. ...

Wieder einmal darf ich sagen, daß es trotz eini-
ger Arbeit irre viel Spaß gemacht hat, eine sol-
che Veranstaltung auf die Beine zu stellen und 
das Feedback unserer Gäste kann ich nur als 
sehr positiv wiedergeben. 



www.studioluo.de

Jakoberstraße 5 , 86152 Augsburg

0821 4085 15 86

 Zielgerichtete Markenanalyse 
und -entwicklung für ein 
prägnantes  Branding

Durchdachtes  UI- und 
UX-Design  für den perfekten 
digitalen Markenauftritt 

Eine visuelle Kommunikation, 
die auf deine Ziele und 
Zielgruppen abgestimmt ist

W I R L A S S E N 
D E I N E M A R K E 
L E U C HT E N!
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Bei uns bekommst Du Workwear & Merchandise
individuell mit deinem Logo veredelt.

Egal ob Druck oder Stick, wir beraten Dich gerne.

Jeder zehnte lernt seinen Partner
während der Arbeit kennen.

Sorg dafür, dass du gut aussiehst!

Toblacher Straße 17 86165 Augsburg
Tel.: 0821 650 85 28 0  Mail: info@aucer.de

Der neue aucer store.

 Jetzt noch schöner, größer, besser!

Hier sollte sich dein Leporello  
zum Herausnehmen befinden.

70 JAHRE 

[ ]
1. Alex Okl, 2. Yvonne Odhiambo, 3. Tim Kesselring, 4. Simon Kleinle, 5. Dalila Keller, 6. Claudia Dennstedt, 7. Andreas Wagner, 8. Gregor Witsch, 
9. Stephanie Riedler, 10. Andreas Aichele, 11. Jens Hermanski, 12. Rick Heidle, 13. Frederick Matern, Lösungswort: Wirtschaftsjunioren Augsburg 
All In

Auflösung Kreuzworträtsel S.08

Wi r t s c h a f t s j u n i o r e n
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Bei uns bekommst Du Workwear & Merchandise
individuell mit deinem Logo veredelt.

Egal ob Druck oder Stick, wir beraten Dich gerne.

Jeder zehnte lernt seinen Partner
während der Arbeit kennen.

Sorg dafür, dass du gut aussiehst!

Toblacher Straße 17 86165 Augsburg
Tel.: 0821 650 85 28 0  Mail: info@aucer.de

Der neue aucer store.

 Jetzt noch schöner, größer, besser!

 

 

 

 

 



 „J e d e s  J a h r  b e i  d e n  
Wi r t s c h a f t s j u n i o r e n  i s t 
n u r  d e r  A n f a n g  f ü r  
e i n  n o c h  s p a n n e n d e r e s , 
ko m m e n d e s  J a h r.“
 
Gero Gode


